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Vorwort

Dieser Band vermittelt in Form von ethnografischen Porträts Einbli-
cke in die Lebenswelten älterer Frauen, zeigt „Facetten des Alter(n)s“ 
in einer biografischen und alltagsorientierten Perspektive. Die Einzel-
fallstudien beleuchten insbesondere die sehr unterschiedlichen Vulne-
rabilitäten, die Frauen in ihrem Rentenalter begleiten, ihre Kämpfe um 
ein weitestgehend unabhängiges Leben trotz zum Beispiel körperlicher 
oder materieller Einschränkungen, drohender sozialer Isolation und 
Immobilisierung.
Die acht Porträts wurden von Master-Studierenden des Instituts für 
Volkskunde/Europäische Ethnologie der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München im Rahmen eines zweisemestrigen Lernforschungspro-
jektes im Sommersemester 2015 und Wintersemester 2015/16 verfasst. 
Dieses Projekt, das von den beiden Herausgeberinnen dieses Bandes 
geleitet wurde, knüpfte thematisch und methodisch an ihr aktuelles von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördertes Projekt über 
„Prekären Ruhestand. Arbeit und Lebensführung von Frauen im Ren-
tenalter“ an.
Dass das Lernforschungsprojekt am Ende veröffentlichungsreife Einzel-
beiträge hervorbrachte, wäre nicht möglich gewesen ohne das große 
Engagement der Studierenden – Cornelius Fischer, Ursina Frohnholzer, 
Janine Häbel, Zheni Kovacheva, Noelle Köppen, Michael Rothmund, 
Sonja Schaller, Gersiana Shkupa und Julian Wilhelm. Deren Interview-
partnerinnen, die im Folgenden pseudonymisiert sind, gebührt beson-
derer Dank für die Geduld und Offenheit, mit der sie Einblicke in ihr 
Leben gaben.
Danken möchten wir auch den beiden Gastdozentinnen Nina Reggi, und 
Miriam Gutekunst, die unsere Lehre um Workshops zu intersektionalen 
und biographischen Analysemethoden beziehungsweise Textualisie-
rung von ethnografischen Porträts bereicherten, sowie den Expertinnen 
und Experten aus Wissenschaft und Praxis, die den Studierenden zum 
Projektabschluss Feedback für die präsentierten Porträts gaben. Zu nen-
nen sind hier Birgit Schmidt-Deckert, Leiterin des Alten- und Service-
Zentrums Maxvorstadt, Monika Fauss, Netzwerk „Neue Alterskultur“, 
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Renate Knobloch und Rainer Albrecht, Seniorenbeirat des Alten- und 
Service-Zentrums Maxvorstadt sowie Julia Schwarz, wissenschaftli-
che Referentin des Projektes „‚Working-Poor‘-Familien in Deutschland“ 
(Deutsches Jungendinstitut). Wichtige Impulse gingen auch von den 
Forschungsprojektmitarbeiterinnen des ebenfalls von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft geförderten Projektes „Prekärer Ruhestand“ 
aus, von Esther Gajek, Noémi Sebök-Polyfka, Petra Schweiger und Mar-
cia von Rebay.
Unser Dank gilt überdies Tomislav Helebrant, der die Druckvorlage für 
den Band gestaltete, Marcus Grassl, der das Cover-Foto bereitstellte 
sowie Sabine Tettmann, die die Cover-Illustration entwarf.
Die Münchner Vereinigung für Volkskunde e. V. und Lehre@LMU stell-
ten Fördermittel für die Drucklegung des Bandes bereit.

München, den 28. 3. 2017 Irene Götz, Alex Rau
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